
mitkommen-w aus im 
allen heimath. « 

pressen- 
» Worten Fremde 

Be r l i n. Der lsxvort ans der nörd- 
lichen Välfte Deutschlands nich, den 
Ber. Staaten in dein am l. Juli abge- 
laufenen Fistaljolir belief lich auf 857,- 
184,563, gegen i48,981,103 im Vor- 
·alire. Von der Exportssnnalnne tin 
ehten Jahre entfieleu allein fast 

8l5,00l1,000 auf Danibnrg.-—Jm hol-en 
Alter ist hierorts der Generalnmjor z. 
D; Küster gestorben. Derselbe war eine 
Neide von Jahren hindurch Direktor der 
tdnigllchen Pulverfndrit in Spandan 
nnd hat lich unt die Einführung des 
neuen ranrhlolen Pulvers besonders vers- 
dieni gemacht. Unter seiner Leitung er- 
folgte der Bau der neuen Fabrikanlaaen 
in Bettelheer in denen dieses Pulver 
hergestellt wird. Zur Anerkennuny lei- 
ner Dienste nin die Heeregansriiitung 
wurde ilnn seinerzeit rineliche Staats- 
totation derliedeii.—Tielcr Tage ftiirzte 
lich die Arbeiterfrnn Soglcweck wegen 
Nahrungssorgen aus dein dritten Stock 
des Danks, in dein sie wohnte, auf 
den Hof, nachdem iie vorher ihre vier 
Kinder im Alter von einein bis sechs 
Jahren lziuabgewotfen hatte. Tie Kin- 
der blieben todt, die Frau wurde lchtoer 
derlth in das Flranlenlpans gebracht. 

Groß-Lichter selde. Der Leib- 
arzt nnd Freund des Fürsten Bisinarch 
Professor Tr. Schwimmen ift zum 
leitenden Arzt des neuen Zirankenljanles 
anhler aewalzlt worden. 

P o t S d n ni. Der wegen Gifttiiordeg 
an der Louiie Bergner angellogte Top- 
ser Eugen Jtinirle wurde vorn Schwur- 
gerichte sum Tode verurtheilt. 

We r n e n che n. In einer Nacht war 
auf dem Wege zwilchen dirtchtelde und· 
Wetendohl an dem Maurergeiellen 
Thiede aus Weiendalzl ein Nnudtnord 
deriibt worden. MS der That verdächtig 
iti nun-in Ebereivalde der Arbeiter 
Krüger derlpaitet worden. 

site-visit krumm-un 
Da n n ove r· Der Zutchueider Set- 

del war in Schulden gerathen und hatte 
auch von teiuer Verlobten Geld ge- 
liehen. Als ilnn dieie deswegen Vor- 
würfe machte, verwundete er tie lebens- 
geftthrlich durch einen Nebatderichuß 
und entitol). 

Adlern. Jn der hiesigen Gemm- 
tung befinden iich bedeutende Ast-bott- 
loger, deren Zierw von anr zu Jahr 
steigt. Zur eit werden die Ast-halt- 
lqger auf dem zetin Morgen großen 
Grundstücke der Heideiiyer Mittel, Der- 
ntonnö und Kolleoct ouggenutzL Diese 
zehn Morgen bringen l2,000 Mart 
Pacht pro Jahr. 

Provinz Yoksewyassmk 
Kot-tel. Der Sientier Lenoir hol 

der Stadt 4,U»t),0W Man zur Er- 
richtung eine-s Wniienhoutes zugewen- 
det. 

De d der n i) e i ni. Der Tagelöhner 
Engelhordt Feller wurde zu einer Geld- 
buße von 20 Mart verurtheilt, weil er 

den Gendnrut Wolf mit den Worten 
»Zum Anrtoiielireiieu ist er gntgenng« 
beleidigt holte- 

provtnx Dämmer-sen 
Stettin. Bei den diesjäbrigen 

Koffernmuodern in Pommern wird, 
weil io viele Kriegsschifie in Oitaiien 
gebraucht werden, dass geplante Zusam- 
menwirken von Armee u nd Flotte weg- 
tallen. -- 

Schlimm Nachdem schon seit eini- 
ger Zeit Anzeichen einer gegen die 
Ilidiiche Bevölkerung der Stadt gerich- 
teten Bewegung lich bemerkbar machten, 
lnsn es neulich zu umfangreicheren 
Eigenthumedetchiidigungeik Tie Poli- 
zei, verstärkt durch vier Gendaruiem 
mußten bis spät in die Nacht hinein 
durch die Straßen der Stadt datrouiti 
liren, um die Ordnung aufrecht zu ers- 
halten. Aannlmg des Vurqeriueifterö 
wurden vorn Begierungenrijtidenten in 
delin telegraptiitch Ist Oieudur men nach 
Schlawe beordert. Auch Belgnrd hatte 
einen tleiuen Judeutrmvutt. 

vrovinz Post-m 
Poten. Die Stmstnunuer ver- 

urtheilte den Redntteur der »Proto« zu 
zwei Monaten Gefängniß wegen Ver- 
itebttichtnnchnnq der Aniiedelungslomi 
million und des Autiedelungsgeieves 
durch die Belznudtmnn die Kommission 
vertreibe die Polen von der heimische-i 
Schotte. « 

Gneteu. Als der Titchlerineittec 
Feigheit-· ist«-H Wittorvo Vol-— abtaden 
Uclllc, Ilcl läilll clll Illjwccks TUTTI Tec- 
mqßen ans die Vequ dnlx ihm die linke 
Seite zcmneticljt wurde nnd der Be- 
danetnswetthe nach lntzec Zeit feinen 
Geist aufgeb. 

pro-im Osten-puqu 
Königgbekq. An net hiesigen 

Unlvetlitåt sind im laufenden Sommer- 
hnlvjnhe 881 Sinditende, gegen 826 
lm verflossenen Wintcrhalbjahr. einge- 
schrieben; nnfeweni liaben M Betten 
nnd 15 Don-en die Erlaubniß znnI Ve- 
lnch von Vorlesungen erhalten. 

Alleniteim an Alter von 100 
Kanten lft anlzier die Attlikerdfmn 
Maximum annwsti gestorben. Sie 
hatte bis zum legten Augenblick gutes 
Gesicht nnd Nenn-. 

sharing Mestprtuhew 
Das-zin. Tun Knieenenhoi des 

etlten Leiblnifurccprlteqiinents in Lang- 
fnhr wurde,kin Standbild des Prinzen 
Friedrich Carl entlmllt, welches der 
Kollet dem Neginnsnt gelchenlt hat-— 
In Elleenip wurde die Familie Mi- 
twle bestehend ans Mann, Frau nnd 
zwei Andern, vom Bllse erlchquem 
— — 
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Marienburg. Die tanbstnnnne 
Raherin Denriette liwert erhielt im 
heil-sie vorigen Jahres von dein taub- 
Hnsmnen Schnhmachergesellen Bern- 
hard Sennram init dem sie in Streit 
gerathen war, eine iklche chtseige, daß 
sie ans einein Auge den Sta: bekam- 
nnd erblindete. Die in der Angenllinil 
m Königsherg ansgesiihrte Ontration 
gelang, so rnß sie sent wieder sehen 
kann. Mit Rücksicht daraus, daß der 
Ungeilagle von der Ewert gereizt mor- 
den war, siel das Urtheil in der Schüs- 
sengerichtssigung inilde ans; es lautete 
aus-O Mart Geldstrafe nnd drei Tage 
hast. 

kycinprovinp 
Nachen Tie Stadtvetordneten be- 

williglen 595,000 Mart sür den Um- 
lmn dei- Slaattheater5. An dem Neubau 
des Kaiser Karl-eilininiasinms beiheiligt 
sich die Stadt mit Hs1,000 Mark. 

A l si a de n. Die Vergrnanngsran 
Wieczareel nnirde in Abwesenheit ihre-It 
Mannes erinnern-L Der unbekannte 
Mörder raubte 50 Mart. 

Ne n wied. Der Oberbürgermeister 
Tr. Bielseld von Litnstadt in Thürin- 
gen ist znm Bürgermeister von Neuwied 
gewählt worden« 

S a a r h n r g. Tag ans dein Jahre 
1683 slainniende alte Rathhaus unseres 
Kreisstiidicheng ist jüngst einer in uns 
ansgetitirtec Weise platzlich ausgebroche- 
nen Feuersbrunst vollständig zum 
Opfer gefallen. 

Biersen. Die Sträslannner ver- 
urtheilte den Inhaber der falllrten 
Seidensirnm Schisier und Damm-, 
Wilhelm Schiffen wegen Untrene nnd 
Urkundensälschung zu neun Monaten 
Gefängniß. 

Ist-trink Zachscnsss 
Halle. Der arbeitglase Jnvalide 

Wilhelm Fischer wurde in der Tatar-er 
Daide dein Tor-e nahe ausgefunden nnd 

Lach, einem Fkranlenhanse» gesi.«h·assi.L 
Uclsclsh lllftlc set-sc cisllslsiclisllllllcl," 
fuchte«ren Tod durch Verhungern; er 
war so ermattet nnd trostlos, daß er 
nicht sichert nnd gehen ionnte. Seine 
Familie tnrtte itnr verflossen. 

Sie n da t. lieber unsere Stadt nnd 
deren llmgclnmg ging dieser Tage ein 
schweres Gewitter nieder. Die Stadt 
war nin tiz Ul; Abends in Finsternis; 
gehüllt; furchtbare Tonnerfchtiige nnd 
elettrifche Entladnngen ließen die Men- 
schen erbeben, dazu ging ein weiten- 
bruchartiger Regen nieder. Der Blitz 
schlug an verschiedenen Stellen ein- 
Bäume wurden zersptittert nnd das 
Televborrneki zerstört. Der lolosiale Ne- 
gen überichtoennnte die Straßen der 
Stadt. Ans den Feldern wurde der 
Noggen niedergeschlagetn Jniitrnelinrg 
wurde das Dach ver Adleranothete von 
einem Bliyitralil zerstört, in eint-gen 
vorliegenden Tdrfern brannten in Falst- 
Blipichtageei etliche Schelmen nieder. « 

Provinz Heistrtiem 
Bregloik Ter Senior der evan- 

elischen Geistlichteit Preisßens, Posten 
rirnarins on ver St. Verbotes-Kirche 

tahier, Johann Thomas Mitta, ift tin 
Alter von W Jahren in Bad Kttdonm 
geftorlien. Ter Bett-lichem feierte vor 
einein Jahre sein diamantener-'s Arn-ts- 
invilttnnr 

G r it n b e r g. Tie Leitung des Baues 
nnd svelteren Betriebes der nenen Eisen- 
bqbiibrttete Mirtfiiatritovt-(.tjrtirrberg ist 
der Eifenbaiindirettion Breslaty vie der 
Strecke Fortianben der Direktion Halle 
übertragen worden. 

Janer. Dein Ariegginvolidem 
früheren Fireigstenerboten Rennen 
wurde ins hieiigen Militartazareth ein 
sent abgenommen in Folge eines 
Schusses, den er itn Kriege 187tianf 
lsjl erhalten hatte. 

Knie t. Die große Papierialsrii von 
Gebriider Gregor n. iso. ist tetztliin nie- 
oergebrannt. Der Schaden iit ein fehr 
großer. 
Ironhtk pchlpswkgsssolstrbu 

Schleewtg Ter kürzlich in Dam- 
dnrg verstorbene tttentier Hanieih ein 
Schleswiger Kind, bat ein Legat von 
l10,0»« Mart gestiftet, ans dem ein 
Iebttnoe Init 12 Wctmnngen errichtet 
verden foll. Lente vorgerückten Alters, 
die in Schleswig wohnen, fallen dort 
tmionft Aufnahme finden. 

Kiei. Das liiefineStandesnmtbatte 
tenlich einen sieichäitigen Tag. Zwölf 
Veckoisisiere nnd Obermaats der nach 
Eltina befti..nnten Division ließen sich 
ior der Alt-fahrt noch schnell in die be- 
annten Noieasesfeln der Ehe ich-niedern 

provtnr Mosis-lan- 
D o r t in n n v. Die hiesige iiritninols 

Iolizei verlinstete ven vielfach vorbe- 
irasten ist- snlire alten tinisninnn nnd 
cechniler Ernst Tisan atte»tittiefeti, 
-« k- tu ...14«4- k Ils— l..l.4.. J 

Icl Ists UUI Unten-Das Ist-u Nutzen-syst- 

Ien von Damm-m ttutieh tftvetfem 
Bielefeld, tstfnxt Iucgen ein« Reihe 
mn Beträge-kenn seit tunzxercr Zeit ver- 
kebltch gesinnt wuche. 

Da m In. Im Abwesenheit der Hans- 
tau hatte die Dienstung Des Windes 
Itetmncnn in Nordvogge Zutun anges- 
ichtet, noch betten ttjennß Beine schwer 
rtmntten. CI wurde ermittelt, dqu 
tO unter dem Samt Schierting befand 
Bach wenigen Stunden waren der 
Wirth und seine Tienstntago, obgleich 
s an raschen: ütztttchen Beiitnnde nicht 
nangette, an Vergiftnng gestorben. 

W i t t e n. Der Arbeiterinvalide 
totpnr Vokbnich nnd seine Frau feier- 
en die diamantene Hochzeit. Der 
Inbelgrets zahlt W, die Greift-I 86 
jahre. 

.... --.W 

Fasten. 
Dresden Der tfrvott ans oem 

Untian Generationtntntöbeztkte nach 
er Staaten bettef sich tII dem ans 

.Yutt adqetouieneg Fintjabre auf 
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Ol,l:tt),l()l, grinst slll«l,;:7:’- tin Vor-·- 
sahre.——Der Bunde-Steig ve-; Deutschen 
Radsahrerbnudesi iin Lisilne lWl wird 
In Dresden angehalten. Der Muth der 
Stadt hat zur Anlage der Rennbahn 
ein Areul von etwa l·i,t)t)0 Quadrat- 
nieter zur Verfügung gestellt und ein 
Tregdener Baulier zur Deckung der 
Unkosten ein Kapital von sit,),00c- Mark 
als Darlehen vorgestreckt. 

C h e in n i Y. Das Schivurgericht ver- 
urtheilte den Kaufmann Dege, der sein 
sechs Monate altes Kind gewaltsam 
emsig Leben gebracht hatte, zu 15 Jah- 
ren Zurhthans und zehn Jahren Ehren- 
rechtsverlust 

Leipzig. Unter den deutschen See- 
leuten, die in heldeuniüthigem Kampfe 
vor den chinesischen Forts von Taiu 
gefallen sind, befindet sich auch ein 
Leipziger Kind. CI ist dies der 21jöhs 
rige Sohn dess- Glafermeisters Bothe, 
der als Obermatrose aus der »Jltis« 
diente. 

Oschay. Auf seiner Besitzung 
Stanchitz hat der frühere deutsche Lega- 
tiongfelretar und Oberlieutenant der 
Reserve des l. sächsischen Meinen-Regi- 
ments Nr. l7, Herinann Freiherr v. 
Zehmen, Selbstrnord begangen. 

Werd a n. Hierorts ist die Familie 
des Fabrilanten Werner unter dein 
Verdachte-, ihre kürzlich abgebrannte 
Fabrik in Brand gesteckt znhabem ver- 
haftet worden. 

W i l l a u. Komnierzienrath Dietel 
hat ans eigene Kosten eine Wasferleis 
tnng herstellen lassen, deren Benutzung 
er der hiesigen Einwohnerschaft liber- 
lassen hat. 

Jsütiugtsese Zinses-. 
Gera, Der Kaufmann Noah sliichs 

tete wegen schlechter Vermb euer-erhält- 
nisse, nachdem er sein tiusjithriges 
Kind vergiftet hatte. Der Versuch, noch 
zwei seiner Kinder zu vergiften, miß- 
lang. 

J en a. Zum Prorettar der hiesigen 
Universität wurde sür nachstes Semester 
der Professor der Geschichte, Gelzer, ge- 
wählt. 

We i m a r. Die Weimaraner haben 
aus ihrer Sympathie siir die tapferen, 
um die Unabhängigkeit ringenden Bu- 
ren nie ein Hehl gemacht. Das hat die 
Zöglinge einer in Weimar befindlichen 
englischen Anabenschnle, die Söhne der 
in Weimar lebenden Eugländer, so er- 

zürnt, daß sie jiingsthin due deutsche 
Nationaiiied »Deutschland, Deutschland 
über Alles« in der Weise verunstaiteten, 
daß sie öffentlich sangen: »Teutsch- 
land, Deutschland unter Alies.« 

Freie Ztädth 
Ha m b n r g. Die ,,Hamburg-Ame- 

rilusLinie« hat dem deutschen Kaiser 
ihren Dampfer »Savoia« als- Hast-ital- 
schisi siir China zur Verfügung gestellt. 
Der Kaiser hat das Anerbieten mit 
Dank angenommen-Dem Führer des 
der DambargsAmeritasLinie gehörigen 
Postdampsers »Saxonia,« Kapitlin 
Adaibert erech, wurde von Rath Behi, 
dein Vertreter der Tepntation sür Hans- 
del nnd Schiffsahrt, im Namen des 
Kaisers ais Anertennung fiir die am 
lä. September itzW ersolgreich durch- 
gesthe Rettung von 15 japanischen 
Fischern eine goldene Uhr mit dem Na- 
mengznge nnd Bildniß des Kaisers 
iiberreicht. 

B re men. Senat und Bürgerschaft 
haben beschlossen, das dem Dom gegen- 
über liegende unschöne Stadtbang durch 
einen Monumentaibau zu ersehen, dei- 
sen Kosten ohne den Vangrund ani » 

i,00(),0()0 Mart geschätzt werden« Fer- 
ner soll, um das Stadthaus zu ent- 
lasten, ein neues Berivaltnngsgebaude 
auf dem Piave des Tetentionehausesz 
am Dsterthor erbaut werden. Die 
Kosten dieses neuen Gebäudes werden 
auf 2,0()0,000 Mart und diejenigen 
rinee neuen Detentianshauses fiir 
Untersnchnngsgesangene aus 350,000 
Mart veranschlagt-Der Bremer Fisch- ; 

der z darnuser «Dueren,'« Eigenthum 
Damnisischereigesellschaft Nordsee, ist 
hegen nnerlaubten Fischens auf dani- 
Tchem Seeterritarium van einem dani- 
Ichen Kreuzer nach dem Eslefiard ein- 
geschleupt worden« Dein Kahitiin des 
,Dueren« wurde eine Geldstrafe von 
il)00 Kronen auferlegt, außerdem 
Ullkdc Cllf Konfiskation von Imm und o
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Herathichaften erkannt. 
L ii deck. Am ersten Tage nach Frei- 

tebuna der Schififultrt unf dein Eide- 
cradeklkaual lind un Kanalichiifeu in 
Bübeck 20 Fahrzenge ringetroiieii.» Unter 
Iieieu befanden iich sechs österreichische 
Schiffe. deren itleiunnnt-Iraaiahiqleit 
i6,250 Centner betrug.—3iir feine 
Iroßen Verdienste nin den Bau des-·- 
ElbesTraveinanalsz wurde dein Ober- 
saudireltor Minder voni Senate eine 
Ehrengabe von 50,0W Mart bewilligt. 

Eidam-ed 
Oldenbtirg. Anhier ist ein Ge- 

chtvorener, der zu einer Schwurgericht«s 
ihnng in detrunlenem Zustande er- 
ritien, io daß die Sitzung ausgelept 
seiden ums-ie, zur Tragnng der ent- 
iandeuen Kosten verurtheilt worden. 

war-sein« 
Wisuiar. Die stattliche und von 

tunstlenner i vieltsetvnnderte Kreuz- 
tiche St. isteoru loli einen Hauptmann 
rlntltru, di Tsen Kosten ans ltt0,000 
Jlart veranschlagt tind. Als-«- tnan 1401 
en Bau de- Ilniruies begann, tani er 

regen verschiedener ititdtiicher nnd poli- 
ilcher Wirken nicht über den llnterban 
inan Jus Jahre l765 verursachte d» 
latlisbeaiute Wulii lein Vermögen zur 
tierde der Kirche, und das Kapital lJai 
ch mit der Zeit io erheblich vergrößert, 
aß nicht allein das Kupierdach, Im 
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Tautbericsn und tm Mitar- etnenert, son- 
dern auch bpe 12 Jahren 60,«00 Mark 
zu Junenlianten und Angschmnck ver- 
wandt werden lonnten. Das iibrige 
Geld soll nun dem Thurm zu Gute 
kommen. 

»Yraieultieveig. Berückt 
B la u te n b u r g. Die Weiter-silb- 

rnng der Oarzgiirtelbabn von Wernige- 
rode iiber Blautenburg nach Thale 
geht ihrer Verwirklichung entgegen. Jn 
einer von Vertretern des Eisenbahn- 
ionnnisiariatg zu Brauniebweig, dem 
Bürgermeister unserer Stadt und sou- 
stigen Interessenten besuchten Konserenz 
trat man einstimmig der Ansicht bei, 
daß der neue Babntioi in der Mitte des 
Babnhofes der Halberstadt-Blanlenbur- 
ger Linie zu Blanlenburg errichtet 
werde. 

Dolzmindein TieFraudesGasts 
wirtbs Seitz in Holzen siel beim Kuchen- 
backen in das in dem Fußboden des 
Backlsanses befindliche Koblenloch, das 
gerade mit gliibenden Holzloblen ange- 
siillt war. Sie trug dabei io schwere 
Brandwunden davon, daß tie bald 
daraus ihren Geist aufgab. 

Arolien. Eine Gruppe junger 
Mädchen wurde biet von einem Gewitter 
überrascht nnd vom Blis getroffen. 
Eines dethtdchen wurde getödtet, zwei 
andere wurden gelahmt. 

Crotjäetzagthnm Helfer-. 
Darmstadt. Da es zwilchen der 

Stadt Darmstadt und der Siiddeuticnen 
Eilenbahngeiellschait zn einer Verstan- 
dignng iiber die Ausdehnung des hie- 
sigen Straßeubahnnetzes nicht gekom- 
men war, hatte die Stadt beim Mini- 
sterium um die Konzeilion nachgesncht, 
eine« eleltriicpe Linie durch die Grasen- 
nenne uno das Ourmentnatviertet vauen 
zu dtirsen. Gleichzeitig hatte die Süd- 
deutiche Eisenbalingesellschaft beim 
Ministerium ntu die Erlaubniß gebeten, 
ihren Daiuizsstrnßenbnhubetrieb nach 
den Bororteu von Darinstadt in einen 
elektrischen Betrieb uinwandeln zu dür- 
sen. Das Ministerium hat aber beide 
Konzessicnsgesuelse abschlägig beschieden, 
da es die einzige Lösung der Straßen- 
babusruge in einer giitlichen Verstän- 
digung zwischen der Stadt und der 
Süddeutschen Eisenbolsszgesellschait sehe. 

Bingen. Das hiesige Techuilnui, 
eine Lebraustalt ausschließlich stir Ma- 
schinenbau nnd Elettrotechnit, hat sich 
in der kurzen Zeit seines Bestehens zu 
solcher Große entwickelt, daß die Stadt 
bereits zum zweiten Mal einen Erwei- 
terungsbau zuut Hauptgebande in An- 
griss genommen «l;:1t. Die Anstalt wird 
gegenwärtig vou sast 600 Schülern be- 
sucht- 

Mdiubach. Ter aus der hiesigen 
Cisenbahustutian bedienstete 29 Jahre 
alte Peter Sänger ans Heideglieiui 
wurde von der Maschine eines vorüber- 
salirendeu Eisenbaltuzngeg ers-ist und 
mit solcher Wucht gegen einen Signal- 
ntust geschleudert, daß der Tod alsbald 
erfolgte. 

Offenbach. Jn der cisenbacher 
Portlaud-(F.etneutsalrrit hat der Arbeiter 
Peter »aus Srtiubnru den Arbeiter 
Sehntidt durch einen Etirti in’SHerz ge- 
tödtet. Es war beim tissen zu Nettereien 
gekommen, die diesen tragischen Aug- 
gang hatten. 

Bin-tm 
München. An der hiesigen Aka- 

Ieniie der bildenden Künste sind im 
Sonnnerseinester ituIO im ttlanzen 317 
Etudirende instribirt; davon sind 210 
Angehörige des Deutschen Reiches, 107 
Anständen Von den Deutschen entfal- 
len aus Bayern tltt"), Preußen 43, 
Sachsen 19, tSlsns;-Lotiirirtgeti li, Würt- 
tembeig Z, Baden 7; der tiiest vertheilt 
iich ans dir übrigen Brutdesstaaten. 
Vom Ausland ist vertreten Oesterreichs 
Ungarn niir W, die Schweiz mit l-t, 
Ausland mit i0, tiinrnttnieu mit ti, 
ilntetiia, Griechenland und Serhieu 
nit je 4, England utit Z, Frankreich 
tnd Jtnlieu init je einein Studirenden. 
—Ju Giesiug wird ein städtischesz Vette- 
iad errichtet, dessen Kasten auf lW,Ut)t) 
Mart veranschlagt sind. 

Deg gen d urs. Der hiesige Verein 
itr Erbauung einer Valtsheilsttitte siir 
Zungenlraule hat bei anntanngberg 
in Areal non lW Tagwerk unt dei- 

Zwis- von tit),00tjt Mart zutn Zweite 
M. aiuujsung kmkv thtllllllclllltlv 
üuflich erworben. JnI nächsten Früh- 
nhee toll mit dem Bau begonnen wer- 
len. 

Fre ila Hin g. Jn einer Nacht ist 
mischen Freiloiting nnd Hammeran 
er Schtniedegctette Snner von der 
Zidingekau beint Mel-en nnf denn Bahn- 
orper von der Maschine eines Per- 
onenznges erfaßt nno getödtet worden. 

eint-tun Aus nnlietonntek Ur- 
oche hat litt) in der hiesigen Woferne der 
Soldat Dunsbe nsit feinem Dienst- 
ewehr erlchofiem 

N en In n r t t. Scrennlernseister Jn- 
ins Linienttetl stürzte in Panelsxlnnti bei 
tevnmtntntbeiten voni ttjektiste am 

tirchthurtn unt ong Sctjieferoach der 
Eirche nnd von dort nnf die Erde-. 
Inkch den Stnvz erlitt der Bedauern-J- 
Ierthe eine-i ttlenicktztnch, der feinen 
Dfortigen Tod herbeiführte 
Obern In Ineeqn n· Die Ausfüh- 

nng des Cnriftnsomnms in den lzicr 
bgehnltenen Patiionizispielen erfuhr 
ne nnltebsmne linteklirettnsng dntclj 
nen plii licy lzeteingehroctxenen Schnee- 
ntm. er Einwohner Barth der den 
binifchen Hauptmann tin Spiel dur- 
eilte ist m Folge einer Lunqenentzlin nng gestorben. 
Patin n Jitantltin fiel ein elijoljs 

ges Mädchen in die Tonnn nnotvnne 
ne große Strecke von den Welten fort- 
ettagen. Der istsctzenneister Presm 
..--ss-—. s- 
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stürzte sich tn den hochgehenden Fluß 
nnd rettete das Kind von dem sichern 
Tode des Ertriiiketis. 

Ztvieie l· Nentich brach im Lager- 
hauie des Kaufmanns Eduard Goönos 
miser Feder ans. Während Gosnos 
wiger nnd die beiden Feuerwebrleute 
Anton Kittinger nnd Ferdinand Pater- 
noster mit der Magazinausrttunning be- 
tchiiftigt maren, tttirzte die Decke ein 
und begrub die drei Genannten unter 
ihren Trümmern. Die Ungliiellichen 
wurden als Leichen lJervorgezagem 

Zu- der zujetnpfalk 
Lndmigsha sen. Wegen Wechsel- 

fälschungen zum Betrage von 20,000! 
Mark ist der Kaufmann Wilhelm Reu- 
tber verbaitet morden. Ueber sein Ver- 
mögen wurde der Konturs eröffnet. 
Durch die Schwindeleien Reuthers bat 
ein hiesiger Klempnermeifter 1(),00(J 
Mari, die Psalzifche Bank 7000 Mart 
eingebüßt. 

Rocken b a nien. Jn einer Nacht 
ist die hiesige Psarriirche vollständig 
niedergebraunt. Ein in der Nähe der 
Kirche stehendes Magazin nnd ein An- 
weien wurden ebenfalls ein Raub der 
Flammen. 

W a ld m o b r. Der Tagner Johan- 
nes Brölnner, ein dem Branntwein- 
genniie start huldigender Mensch, kam 
kürzlich wiederum einmal betrunken 
nach Hause. Als ihn seine Frau wegen 
seines liederlichen Lebenswandels zur 
Rede stellen wollte, mißbandelte er sie. 
Da kam der jüngste Sohn dazu, und 
nun schlugen Mutter nnd Sohn mit 
Holzfcheiten so lange auf Vrbhtner ein, 
bis dieser todt irar. Der Mözder und 
die Mörderin wurden verhaftet. 

Dürstemltera. 
S tu ttg a r t. Hierorts bat der 

Bankier Ednard Verler, nachdem er iein 
non-es Mantel-ins- om Nu- Näscy much-- 

tnlirt hatte, seine Frau nnd sich selbst 
erschollen-Das Koniite für Errich- 
tung eines Tenltnals sltr den schwit- 
sischeu Dichter J. G. Fischer hat be- 
schlossens die von dein Bildhauer Klem- 
len-Stuttgart geschaffene Büste mit 
dem von den Architelten Schmohl und 
Stäheliu entworfenen Postanient aus- 
führen zu lassen. Das Denkmal soll 
am Geburtstag des Dichters (2."-. Okto- 
ber) fertiggeslellt sein« 

Geislingen. An dem hoch über 
der Stadt stehenden «Oedethnrm« 
wurde 1848 von dem damaligen Lamm- 
wirth Wagner ein Wappenschild mit 
dem doppeltöpsigen schwarzen Adler ans 
rothgelbem Grunde angebracht, als ein 
weithin fichtbares Zeichen siir die da- 
mals erhosfte deutsche Reichseinheit. Jin 
Laufe der 52 Jahre ist das Wappen- 
schild verwittert, und ein Großnesse des 
Stifters, Kaufmann Cmil Allgöwer, 
hat nun ntil Genehmigung der bürger- 
lichen Kollegien als Ersatz sur das alte 
Wappen ein nettes eestistet und zwar 
den deutschen Reichsadler, als Wahrzeis 
chen des neuen Reiches. 

Heilbrunn. Dem hiesigen Ge- 
richte hatte sich der wegen Diebstahls 
vorbestraste Schneidergeselle Albert 
Klaile von Pforzheim freiwillig mit 
dem tltestandniß gestellt, das-, er drei 
Diebstahle begangen habe. Er gab 
dann aber bei der titerichtsberhandlung 
eine derartige Darstellung der Dieb- 
stähle, daß das Gericht zu der Ueber- 
Deugung inni, daß er dieselben über- 
haupt nicht begangen haben könne, 
weshalb er freigesprochen wurde. Jn 
der That stellte sich denn auch heraus, 
daß Klaile nnr in’s Gefängniß koni- 
men wollte, um als Strasgefangener 
sein 20. Lebensjahr zu vollenden und 
so in der ihm drohenden und Von ihm 
gefürchteten ileberweisnng an eine Er- 
siehungsanslalt zu entgehen. 

Herrenalh Vor Kurzem stürzte 
Ein Kurgasl Namens Blach aus Stutt- 
gart vom Felsen Faltenstein ab nnd 

« 

vurde turze Zeit daraus todt ausgesnns « 

ten. 

Indem 
Karlsruhe. Bei der letzten An- «- 

vesenheit des deutschen Kaisers in der 
indischen Residenz drängten sich zwei « 

,Soldatinneu« der Heilgarniee, Linn 
siehet und Ennna Meyer, an den kai- erlichen Wagen heran und warfen den« 
.Kriegsruf«· nnd die «Kriegslieder« 
Mein- Das Schösfengericht erblickte 
tierin einen Alt groben Unfugs nnd 
Iittirte den beiden Damen je lU Mart 
Strafe zu. 
Freiburg Letzthin ist der Geists 

iche Rath Professor a. D. Dr. Joseph 
könig, der Senior der Freiburger 
lnidersittit, der er 40 Jahre als Lehrer 
ser atttestamentticheu Theologie ange- 
siirt hatte, gestorben. Kouig erreichte 
in Alter von 81 Jahren. 
Heidelberg. Die inI hiesigen 

fosefshang verstorbene Frau Katha- 
ina titautn ans lCtirthheint hat ihr itber 
i0,000 Mark betragendes Vermögen je 
ar Hälfte dein aladeiuiichen Kranken- 
anS nnd dein Josefehaug zum Besten 
rmer Kranler überwiesen. 
Jhringen. Die 45 Jahre alte 

stattin des Oberlehrers Höflin, war 
Iit Bügeln beschäftigt nnd wollte das 
iiigeleiseu, wetches dem Erkalten nahe 
iar, wieder erhitzen. Um ,zu dem Be- 
use das Feuer irn Ofen wieder anzu- 
ichen, schüttete sie Beuin aus die noch 
litntnenden Kohlen. Dadurch entstand 
tue hoch anstadernde Flamme, welche 
ie Kleider der Frau erfasste. Letztere 
clitt so schwere Brandwunden, daß sie 
ald daraus starb. 

scsakocothringem 
M ii l h a u se n. Bei der Reichstags- 

rsaytvaht dahier wurde der Industrielle 
EtiJlnmherner (uatinnal-liheral) mit 
7,t·70 Stinunen erwählt- Sein Geg- 
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7688 Sinnan Ter bisiisriiie erifäs 
ter des Wabltreiiies jxttiitt dir-«- ziel- 
demotrat Bind, der sein Mandat nieder- 

-zniegen gezwungen witrde,· weil ersich 
mit den Tendenzen der Partei in Wider- 
spruch gesetzt hatte. 

i 
i 

i 

i 
Hagen a u Ein Wirbelwind, eine ; 

sogenannte Windhose, richtete in 
Maxenliausen große Verheerungen ari- 
Der Bahnbof wurde fast yiinzlichzers 
stört, außerdem wurden zahlreiche Dön- 
ser abgedeekt, Oapsenfelder grauenhast 
verwiistet nnd Hunderte von Bänmen 
entwurzelt. Die Dauer des Phiindtitens 
betrug etwa dier Minuten. 

Oeflerreiic. 
W i en Ter Brauereibesiyer Mton 

Dreher spendete aus Anlaß des Derbty 
Sieqes seiner Rennfarben dem Konvent 
der Barmherzigen Brüder zum Ausbau 
des Ordeussvitals den Betrag non 4000 
Kronen. Zum gleichen Zwecke spendete 
ein nngenannter Woi)ltl)i1·ter den Betrag 
von 2000 Kronen-Aus unbekannter 
Ursache war im Hase dess- Giirtners Kra- 
iner in Simnierinq ein Diingerhausen 
in Brand gerathen. Die beiden Kinder 
des Gärtner-Z, ein Lehjiihriges Mädchen 
nnd ein 4zjiihriger Knabe, spielten in 
der Nähe, und beide Kinder wurden 
von den Flammen ergriffen. Ehe noch 
Hilfe herveieiieu konnte, hatten die Kin- 
der schwere Brandwunden erlitten.- Das 
Mädchen war so schwer verl—eyt, daß es 
nach wenigen Augendlicken starb. 

F ii n fiirche n. Der Schneider- 
meister Szan vermundete den hiesigen 
Seminardirettnr Tarni-um Poczgay 
durch einen Revolnerschnsz schwer nnd 
tödtete sich dann sellst Der tiirund zu 
diesem Uebersall lag in der Entziebung 
von Seminararbeiteu. 

Gras. Bei einem Hochosen in 
Tonawiy war der Absluß flüssigen 
Eisens· durch ein Hinderniß gehemmt. 
Als man das Hindernisz beseitigte, 
strömte das flüssige Eisen so plötzlich 
hervor, daß die fünf an dem Osen de- 
schästigleu Arbeiter sich nicht mehr retten 
konnten. Die Hochosenarbeiter Lorenz 
Spuelbichler nnd Anton Psrischel er- 
litten derartige Brandwunden, daß sie 
unmittelbar darauf starben. Die drei 
anderen wurden schwer verletzt. 

J m st. Jus hinteren Othhal wachsen 
heuer die Gletscher in besorgnißerregens 
der Weise. Der Vernagtgletseher ist im 
Juni allein um mehr als sechs-Meter 
vorgerückt. Das Becken des Eissees 
füllt sieh in der legten Zeit sehr stark. 

Jnnsjbruet Die Statthalter-ei 
löste hier sämmtliche studentische Korps 
nnd Barschensehasten sowie den atades 
mischen Alpeutlub auf. Anlaß zu dieser 
Maßregel gab eine bou diesen Ver- 
einigungen gesaszte Resolution, in wel- 
eher gegen die Berufung des Prosessors 
Bernheuner an die hiesige Universität 
Protest erhaben wurde, weil derselbe 
jüdisther Abstammung sei. 

Meran. Die Südtiroler Gemein- 
den Civezzauo, Vigatzano nnd Madrano 
haben sich zu einer Hageldersicheruirgs- 
Gesellschaft mittelst Kanonenschüssen 
znsainmeugetlmn. Sie haben 18 Schieß- 
stationen errichtet. Die bisher statt- 
gehabten Versuche, mittelst Böllerschüss 
sen die Wollen zu zerstreuen und den 
Hagel abzuwenden, waren vorn besten 
Erfolge begleitet. 

M i Sta l cz. Ja der Ortschast Betes 
erschlug der Bauer Andreas Gerepen 
seine junge Frau, die ihn verlassen- 
hatte, im Hause ihrer Eltern mit Axt- 
hieben- 

Ta rnopol. Jn den Bezirken Bo- 
rhslaw nnd Trohobhcz wandern Dun- 
oerte von Arbeitern und Juden in Folge 
Ier Sperrung der dortigen Gruben aus-. 
Bisher sind weit über 500 Arbeiter nach 
Amerika aus-gewandert. 

Zehn-M. 
B e r n. Am jnkafsifchen Kreisgefangs 

ieft in Prnntrut nahmen 36 Vereine 
nit 1100 Stingern theil, darunter drei 
Eingeladeue Vereine anS Frankreich und 
sin Verein aus dem Elsaß.—Die Kri- 
ninallammer desJ Kautons Bern hat 
Sebastian Keller von·Biirkis wegen 
Brandftiftnng zu fieben Jahren Zucht- 
)ans verurtheilt- 

Ziirich. Ter über 25 Jahre bei 
Iem Großlnindlnugshanfe Theodor 
Fierz in Ztirieh in Stellung gewesene 
Brotnrift Michael Kiinh, ein 58jähriger 
Raun, der feit dem Jahre 1892 Werth- 
itel seiner Firma im Gefanimtbetrage 
son rnnd 188,8()0 Franks veruntreut 
md damit Spekulatiousfchulden be- 
,liehen hatte, wurde in der Anklagekanv 
ner des cheraeriehtes zu vier Jahren 
lrbeithhang nnd fünfjähriger Einftels 
nng im Altivbilraerrecht verurtheilt. 

G r a u b it u d e n. Jn« Zermatt 
onrde ein achtjahriger Knabe Namens 
Dtto Gentimentta von einer Ziege über 
inen 100 Meter hohen Hang in den 
Ilbgruud gestoßen nnd blieb mit gebro- 
henem Genick fofort todt liegen. 
Aarg a n. Jn Rheinfelden stürzte 

er circa 20fahriae Sohn des Maler- 
teifters Rosenthaler fo unglücklich voct 
iuem Geriist herab, daß er nach kurzer 
Zeit eine Leiihe war-. 

T e f i i u. tssiner der internationalen 
Diebe nnd Oachstavler, welche kürzlich 
mischen Lugano nnd Mailand einem 
naläfihen Tour-isten 4000 Franks ent- 
Ieudeten, hat firh iu feiner Gefängniß- 
elle der tantonalen Strafanftattinits 
elft einer Serviette erhängt. Er hieß 
kouis Rouse nnd ftammte aus Jspre 
u Belgien. 
Waadt. Tag Militargericht in 

fanfanne hat den Feftnugstanonier 
Zfifter, Schristfezier in Laufanue, 
Jegen Tefertion zu 25 Tagen Gefan- 
enfchaft verurtheilt nnd den Infan- 
Zrieretrnteu Linien Bat-eher wegen 
diebstahls im Betrage von 25 Frones 
i Baar zu einem Jahr. 
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